
Weil  linker  Krawall  droht:
Berliner  AfD  tagt  in
Brandenburg
BERLIN  –  Der  nächste  Parteitag  der  Berliner  AfD  wird  am
13./14.  März  im  benachbarten  Bundesland  Brandenburg
stattfinden. Das berichten mehrere Berliner Zeitungen. Auch
wenn die Veranstaltung dieses Mal nicht als Mitglieder- ,
sondern als Delegiertenparteitag, stattfinden wird, ist noch
unklar, inwieweit sich die Corona-Situation darauf auswirkt.

Die Oppositionspartei hatte immer wieder vergeblich versucht,
in der Hauptstadt ihren Parteitag durchzuführen – ohne Erfolg.
Immer wieder hatten Extremisten aus der linke Szene der Stadt
massiven  Druck  auf  Gastwirte  ausgeübt,  die  bereit  gewesen
wären, der AfD Räume zu vermieten. Das ging in mehreren Fällen
so  weit,  dass  die  Besitzer  geeigneter  Veranstaltungsräume,
Familienmitglieder und Servicekräfte massiv bedroht wurden. So
muss man in eine Halle im Landkreis Havelland ausweichen.

Auch dort wird inzwischen versucht, den dortigen zuständigen
Landrat Lewandowski unter Druck zu setzen, den Parteitag zu
verhindern.

Linksextremisten  bedrohen
Richter vor Räumungsprozess
FRIEDRICHSHAIN  –  Im  Moabiter  Kriminalgericht  wird  morgen
weiter über die Räumungsklage um das Haus  Liebigstraße 34 in
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Friedrichshain  verhandelt.  Von  Beginn  hat  hat  dier
linksradikale  Szene  den  Prozess  mit  Drohungen  und
Sachbeschädigungen  begleitet.  Auch  beim  Verhandelungstag
morgen werden die Sicherheitsvorkehrungen stark erhöht.

Bei  der  Verhandlung  üder  das  „queer-feministische  Projekt
Liebig34“ hatte es bereits im November immer wieder Störungen
durch  linke  Extremisten  gegeben.  Nun  wurden  Anfang  dieser
Woche die Fassade des Bezirksamtes mit Parolen beschmiert und
zehn Fensterscheiben eingeschlagen.

Im  Dezember  war  auf  einer  linksextremistischen
Internetplattform  ein  gefälschter  Nachruf  auf  den  Richter
veröffentlicht, der im November die Verhandlung geführt hatte.
Dabei wurde er auch direkt bedroht:  “ Würde er die Liebig34
räumen  lassen,  müsste  er  den  Rest  seines  Lebens  mit
Polizeischutz  verbringen.“

 

Linker  Druck  auf  Vermieter:
Muss  der  AfD-Landesparteitag
wieder verschoben werden?
BERLIN  –  Darf  eine  demokratisch  gewählte  Partei  in  der
deutschen  Hauptstadt  keinen  Landesparteitag  abhalten?  Fast
scheint es so, denn die Berliner AfD sucht seit Monaten einen
geeigneten Verranstaltungort und fing sich Absage auf Absage
ein.

Der Grund ist augenscheinlich nicht, dass Gastwirte in Berlin
nicht an die Partei vermieten wollen, sondern dass massiver
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Druck ausgeübt wird, sobald jemand seine Bereitschaft erklärt,
Räume zur Verfügung zu stellen.

Jüngstes Beispiel: das Ballhaus Pankow in Niederschönhausen.
Bereits im vergangenen Jahr – so die AfD – habe man einen
Mietvertrag für das Wochenende 25./26. Januar geschlossen. Nun
habe aber ein linkes Bündnis „Aufstehen gegen Rassismus“ dem
Vermieter mit Protestaktionen gegen den Parteitag und damit
sein Lokal angedroht. Und wie solche Protestaktionen gegen die
AfD aussehen, hat man gerade in Berlin schon häufig erleben
müssen.

Das Ballhaus Pankow bestätigte, dass es eine Anfrage der AfD
gab, bestreitet aber, das ein Mietvertrag geschlossen wurde. 
Die AfD vermutet, dass der Vermieter Angst vor gewalttätigen
Übergriffen  und  der  Vernichtung  seiner  wirtschaftlichen
Existenz habe. Die Partei glaubt, dass der Vermieter sich aus
Angst vor gewalttätigen Übergriffen und der Vernichtung seiner
wirtschaftlichen  Existenz  zurückgezogen  habe.  Die  AfD
künbdigte an, nun vor Gericht zu ziehen. Kaum vorstellbar,
dass es noch eine Lösung bis Ende Januar geben wird.

Berlins AfD-Chef Georg Pazderski hatte sich sogar vergangenes
Jahr hilfesuchend persönlich an den Regierenden Bürgermeister
Michael Müller (SPD) gewandt. Doch der lehnte kühl ab.

 

Nach  persönlichen  Drohungen:
AfD  sagt  Wahlparty  für
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Sonntag ab
BERLIN  –  Die  Reihe  von  Angriffen  und  Drohungen  auf
Veranstaltungen und Mitglieder der AfD hat in jüngster Zeit
überall in Deutschland zugenommen. Heute hat die Partei –
immerhin größe Oppositionsfraktion im Deutschen Bundestag –
ihre für kommenden Sonntag geplante Wahlparty zur Europawahl
abgesagt. Zuvor hatte es aus dem linken Spektrum Drohungen
gegen  die  Betreiberin  des  Veranstaltungssaals  und  auch
Angehörige und Mitarbeiter gegeben. Die Berliner Polizei hat
inzwischen bestätigt, dass es Ermittlungen gibt. Schon seit
einiger  Zeit  ist  es  für  die  Partei  in  der  Hauptstadt
schwierig, Räume für Veranstaltungen zu mieten, nachdem es
immer wieder gewaltsame Übergriffe auch gegen Wirte gegeben
hat. Ein Sprecher der AfD kündigte am Abend an, dass man
versuchen werde, bis Sonntag andere Räume zu finden.
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